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In der Nähe von Zürich hat das Architekturbüro 
DESIGNFUNKTION ein Haus mit grosszügigen Raumgesten 
geschaffen. Die gross dimensionierten Fensterfronten lassen das 

Innen- und das Aussenleben miteinander verschmelzen.  
Text: Anita Simeon Lutz, Fotos: Andrin Winteler

Innen- und Aussenraum  
verbinden sich bei der 
Villa Bondolfi nahtlos 

miteinander. Virtuose
Raumfuge

Der Koiteich wird in die 
Architektur eingebun-

den und so zum 
Eyecatcher im 
Aussenbereich.
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Die Verzahnung von 
Ober- und Untergeschoss 
findet im auskragenden 

Mediaraum eine 
besondere Ausprägung.

«Obwohl das Haus einen sehr hohen 
Glasanteil hat, ist das Raumklima bei jeder 

Witterung hervorragend.»  
STÉPHANIE BONDOLFI, HAUSHERRIN

ie Fuge ist ein Instru-
mental- oder Vokal-
stück mit meist drei oder 
vier Stimmen, die alle-
samt die gleiche Ge-
wichtung aufweisen. Ih-

ren gestalterischen Höhepunkt erhielt die 
Fuge in der Zeit Johann Sebastian Bachs 
(1685–1750). Seine «Toccata und Fuge in d-
Moll» ist sicherlich das bekannteste Orgel-
werk der gesamten europäischen Musikge-
schichte. Wenn Ihnen der Titel des Stückes 
nichts sagt, dann googeln Sie mal, und ich bin 
überzeugt, dass auch Sie dieses Orgelstück 
schon einmal gehört haben.

Ich jedenfalls wurde beim Anblick und 
beim Betreten dieses Hauses an jene gewalti-
ge Fuge erinnert: Grossartig, imposant, aber 
dennoch mit Leichtigkeit und Harmonie ge-
lingt es Loris Landolt und seinem Team – 
dem projektleitenden Architekten Enrico 
Cestaro und der Architektin Manon Müller 
– von der Designfunktion AG in Weiningen 
ein Gesamtkunstwerk zu kreieren, bei dem 
Räume ineinandergreifen, übereinanderge-
stapelt werden, aber immer auch einen Be-
zug zueinander haben, sodass die Bauherr-
schaft, vertreten durch Stéphanie Bondolfi, 
die massgeblich am Gelingen des Projektes 

D

Es gibt keine Ecke 
im Haus, in der 
sich Stéphanie 

nicht wohlfühlt. 
«Die unterschiedli-
chen Raumerleb-
nisse machen den 
Reiz des Hauses 
aus», meint sie.

Auf dieser Drohnenaufnahme ist das 
virtuose Ineinandergreifen der 

Raumfuge gut sichtbar.
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beteiligt war, meint: «Es gibt für mich keinen 
Lieblingsplatz. Ich fühle mich überall im 
Haus wohl. Auch die Aussenraumgestaltung 
mit Entdeckergarten, Badegarten und Hor-
tensienweg bietet Abwechslung. Die unter-
schiedlichen Raumerlebnisse machen den 
Reiz des Hauses aus, und dennoch habe ich 
das Gefühl, jederzeit das in den anderen Räu-
men stattfindende Leben wahrnehmen zu 
können. Trotz der grossen Weitläufigkeit ist 
die Villa Bondolfi ein sehr kommunikatives 
Eigenheim.»

Räumliche Wechselwirkungen

Das Erreichen dieser Eigenschaften ist sicher 
auch der hohen Transparenz des Gebäudes 
geschuldet. Glas dominiert die Fassadenge-
staltung – im Innen- wie im Aussenbereich. 
Durch die grosszügige Öffnung des Gebäu-

Damit das Raumklima im 
Wohnzimmer angenehm 
bleibt, steckt hinter dem 

mittigen Metallrahmen sehr 
viel ausgeklügelte Technik.

(Fenster: Sky-Frame)

«Der Bauherrschaft und uns war es wichtig, als Kontrast zur strengen 
Geometrie des Äusseren ein warmes, weiches Innenleben zu 

generieren.» LORIS LANDOLT, ARCHITEKT, DESIGNFUNKTION

des von Osten über Süden bis in den Westen 
wird die Sonne zu jeder Tageszeit ins Haus 
gelassen, und die Weitsicht in die Alpen ist 
einfach einmalig. Das Gebäude wurde aus-
serdem ganz feinfühlig in die bestehende To-
pografie eingefügt, wodurch von der Strasse 
her keine Einsicht ins Haus gewährt wird, 
trotz hohem Verglasungsanteil.

Sämtliche Glasfassadenelemente wurden 
zusammen mit der Firma Sky-Frame reali-
siert. Loris Landolt: «Wir arbeiten bereits seit 
Jahren mit Sky-Frame zusammen und sind 
überzeugt von ihrer einmaligen Expertise. In 
diesem Haus wurden jedoch alle aufs Äus
serste gefordert, um dieses designfunktiona-
le Resultat zu erzielen. Wir haben von An-
fang an alle am Bau beteiligten Parteien mit 
ins Boot geholt. Dadurch entstand eine enge 
Teamarbeit zwischen dem Architekturteam, 
der Bauherrschaft, den Spezialist*innen und 

Handwerker*innen. Nur dank diesem 
Teamgeist war die Realisierung eines solch 
komplexen Gebäudes in dieser Qualität in so 
kurzer Zeit überhaupt möglich.» 

Technische Tüfteleien

Die komplexeste Aufgabe war es, trotz ho-
hem Glasanteil die Überhitzung des Gebäu-
des zu verhindern. Die Lösung bestand einer-
seits in einem aussen liegenden Sonnenschutz, 
dessen Textil zwar die wärmende Sonne 
nicht reinlässt, aber dennoch den Blick von 
innen nach aussen gewährleistet. Anderer-
seits wurde mit thermoaktiven Bauteilsyste-
men mit einem separaten Kühlkreislauf in 
den Decken gearbeitet. Diese Bauteile sind 
bei Bondolfis an eine Luft-Wasser-Wärme-
pumpe angeschlossen, sodass diese als zusätz-
licher Wärmeregulator in Erscheinung tritt.

Das Gästebad im Eingangs-
geschoss ist ganz dunkel 

gehalten.

Das Elternbadezimmer ist 
zurückhaltend eingerichtet. Das 
Spiegelkunstwerk an der Wand 

hat die Hausherrin bei 
Zingg-Lamprecht entdeckt und 

war sofort verliebt.

Die Poliform-Küche wurde 
von der Firma Italdesign 

nach Plänen des Architek-
turbüros hergestellt. 
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«Es gibt keinen Lieblingsplatz. Ich fühle 
mich überall im Haus wohl.»  

STÉPHANIE BONDOLFI, HAUSHERRIN

Um die sechs Meter hohe Glasfassade zu re-
alisieren, bedurfte es aber auch statischer Hil-
feleistung. Das auskragende Dach liegt ledig-
lich auf zwei minimalen Stützen, die auf der 
einen Seite in die Betonrückwand eingelas-
sen sind. Die Glasfassade trägt sich selbst. 
Dazu wurde ein acht Meter langer Stahlträ-
ger auf drei Metern Höhe eingefügt, der die 
Rollladenkästen der erwähnten Textilbe-
schattung aufnimmt, dank einem integrier-
ten Heizungssystem die Zugerscheinungen 
an der inneren Fensterfront minimiert und 
natürlich dank genügender Isolation dafür 
sorgt, dass keine Kältebrücken entstehen. 
«Die Entwicklung dieses Trägerbalkens hat 
uns einiges Kopfzerbrechen bereitet, aber das 

Resultat lässt sich sehen», meint Loris 
Landolt, und Stéphanie Bondolfi doppelt 
nach: «Obwohl das Haus einen sehr hohen 
Glasanteil hat, ist das Raumklima bei jeder 
Witterung hervorragend.» 

Dass die ganze Technik per Automati-
onssystem gesteuert werden kann, versteht 
sich von selbst. Bondolfis haben sich für ein 
Smarthome-System von Loxone entschieden, 
das jederzeit neu konfiguriert und erweitert 
werden kann. Voller Stolz zeigt uns 
Stéphanie Bondolfi die Elektrotableaus im 
Eingangsgeschoss, und wir sind beeindruckt 
von den technischen Tüfteleien, die ganz 
selbstverständlich und intuitiv benutzt wer-
den können.

Überragende Kunstfertigkeit

Ob all der Technik darf aber ein Aspekt die-
ses ausserordentlichen Einfamilienhauses 
nicht vergessen gehen: Trotz der hochtechni-
sierten Architektur ist das Haus kein kaltes, 
abweisendes Future-Ding, im Gegenteil. 
«Der Bauherrschaft und uns war es wichtig, 
als Kontrast zur strengen Geometrie des Äu-
sseren ein warmes, weiches Innenleben zu ge-
nerieren», sagt Loris Landolt. So ziehen ne-
ben Glas, Beton und Metall auch breite 
Eichenholzdielen und warmer Travertinstein 
in das Haus ein. Die Küche aus dem Hause 
Poliform, realisiert von Italdesign, wurde mit 
einer warmen, beigen Lackierung versehen, 

Der Mediaraum mit Aussichtsplatt-
form öffnet den Blick sowohl in die 

Landschaft wie auch in den 
Innenraum.

und der braun-graue Naturstein der Küchen-
rückwand wurde auch für den Esstisch ver-
wendet. Ebenfalls wärmend wirkt die Ein-
richtung mit weichen Stoffen, Teppichen und 
Warmlicht spendenden Design-Leuchtkör-
pern. Interessanterweise fühlt man sich auch 
als Gast in dem doch weitläufigen Anwesen 
sehr schnell wohl. Das liegt natürlich einer-
seits an der Gastfreundschaft der Familie 
Bondolfi, andererseits auch am räumlichen 
Gefüge der Architektur, die trotz technischen 
Höchstleistungen Nahbarkeit und Gemüt-
lichkeit ausstrahlt. Und wenn man es wiede-
rum mit Bachs Musik vergleichen will, so ist 
auch dieses Haus ein Beispiel überragender 
Kunstfertigkeit.� ——

Die sechs Meter hohen Glasfronten mit  
dem darüberschwebenden Dach sind das 

Highlight der Architektur.

Die Verbindung vom 
Innen- zum Aussenraum ist 

fliessend. Blick vom 
Elternschlafzimmer in den 

Badegarten. (Sessel: de Sede)



Lassen Sie Ihrer Kreativität freien Lauf. Die Miele Dampfbacköfen mit innovativer Selbstreinigungs-
funktion HydroClean – ideal für die Zubereitung nahrhafter und geschmackvoller Gerichte.

Miele. Immer Besser.

Dampfgaren und Backen
so leicht wie nie.1
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ARCHITEKTUR: Designfunktion AG
Projektleiter: Enrico Cestaro

stellvertr. Projektleiterin: Manon Müller

BAUBEGINN: 2020
FERTIGSTELLUNG: 2022

GRUNDSTÜCKSGRÖSSE: 1005 m2

WOHNFLÄCHE: 426 m2

MITWIRKENDE SPEZIALISTEN: 
Bauleitung: Torus Baumanagement GmbH

Bauingenieur: Gauss & Merz AG
Elektroingenieur: Enevista Engineering AG

HLK-Ingenieur: Hänz AG
Sanitäringenieur + Sanitärtechnik: Lyner 

Haustechnik AG
Baumeister: Wanner & Lott AG

Panoramafenster: Sky-Frame AG
Elektrotechnik / Gebäudeautomation: 

Eglin Elektro AG / Comtexis AG
Gartenbau: Enea GmbH

Bodenbeläge Parkett: Raumprofil GmbH
Gipser: Gipsergeschäft GKZ GmbH

Küche & Einbaumöbel: Poliform über 
Italdesign AG

Einrichtung: Zingg-Lamprecht AG
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Wohngeschoss

1	 Essen
2	 Kochen
3	 Wohnen
4	 Gäste-WC
5	 Lift
6	 Elternschlafzimmer
7	 Ankleide
8	 Elternbad
9	 Büro
10	 Reduit
11	 Terrasse
12	 Koiteich
13	 Pergola
14	 Pool

Mit ihrer Kernkompetenz in der Architek-
tur und der Generalplanung von Neu- und 
Innenausbauten deckt die Designfunktion 
AG das gesamte Dienstleistungsspektrum 
rund um Konzeption, Ausführung wie auch 
Vermarktung eines Bauprojekts ab. Das 
Dienstleistungsverständnis von Loris Landolt 
und seinem Team richtet sich dabei nach den 
individuellen Bedürfnissen der Bauherr-
schaft. Sie verstehen sich als partnerschaftli-
che Berater, welche die Ideen der Bauherr-
schaft in einer ersten Phase analysieren und 
reflektieren, weitsichtig planen und schluss-
endlich verantwortungsbewusst umsetzen. 

www.designfunktion.ch

LORIS LANDOLT
Designfunktion AG
Weiningen, ZH

Obergeschoss

1	 Lounge/Fitness
2	 Mediaraum
3	 Luftraum
4	 Erschliessung
5	 Kinderzimmer
6	 Kinderbad
7	 Gästezimmer
8	 Gästebad
9	 Terrasse

Eingangsgeschoss

1	 Eingang
2	 Gäste-WC
3	 Lift
4	 Pooltechnikraum
5	 Büro
6	 Technikraum
7	 Waschküche
8	 Weinkeller
9	 Atelier
10	 Schuh-/Taschenraum
11	 Garage/Veloraum

Das Dachthema dominiert auch die 
Seitenansicht. Durch die konische 

Zuspitzung entsteht Dynamik.


